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InhaltEditorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Das ist die erste Ausgabe der ‚Lebenshilfe-

Zeitung’, vom neuen Redaktions-Team.

In Zukunft erscheint viermal im Jahr ein 

Magazin, das Sie über wichtige und aktuelle 

Veranstaltungen und Aktionen der Lebenshilfe 

Kaiserslautern informiert.

Diese Ausgabe enthält alle Informationen von 

der Mitgliederversammlung, bei der auch der 

Vorstand neu gewählt wurde.

Dazu gibt es einen Bericht zur Eröffnung der 

Gartenschau, im Jahr 2009 erstmals unter der 

Regie der Lebenshilfe.

Eine Seite zum ‚Mitmachen’ wird immer 

enthalten sein. Zusätzlich berichten wir kurz von 

verschiedenen aktuellen Veranstaltungen.

Eine ‚Pinnwand’ fordert zum Beisteuern von 

Meinungen und Beiträgen auf. Wie das geht 

erfahren Sie auf der letzten Seite des Magazins.

Eine Vorschau rundet die Ausgabe ab.

Viel Freude beim Lesen!

Barbara Stichler
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Grußwort

Liebe Mitglieder und Freunde der Lebenshilfe,
endlich ist es soweit: Wir haben unsere eigene Zeitung!

Dafür gilt unser besonderer Dank unserem ehrenamtlich engagierten Mitglied Barbara Stichler   

und der Unterstützung durch die der Lebenshilfe in besonderem Maße verbundenen Sponsoren.

Das neue „Lebenshilfe-Lokalblatt“ soll vierteljährlich erscheinen und hat die Aufgabe,               

auch Ihnen und unseren Einrichtungen ein Podium zur aktiven Teilnahme am Vereinsleben zu bieten.

Die älteren Mitglieder und Freunde können sich vielleicht noch daran erinnern, dass wir bereits    

in früheren Jahren eine eigene Zeitung herausgegeben hatten. Daran wollen wir anknüpfen.

Wir werden auch das Internet nutzen, sodass Sie die Zeitung auch auf unserer Homepage unter 

„lebenshilfe-kl.de“ lesen können.

Unsere Informationen werden sich grundsätzlich auf die Regionen beschränken,                            

in denen wir tätig sind.

Für sachliche Kritik und Anregungen sind wir offen.                                                                       

Deshalb haben wir auch einen Platz für „Leserbriefe“ vorgesehen.

In der Hoffnung, dass so „Lebenshilfe“ noch besser vermittelt werden kann                                  

und Informationen weitergetragen werden, freuen wir uns mit Ihnen auf unsere erste Auflage - 

Präsidentin der Lebenshilfe Kaiserslautern	 Vorstandsvorsitzender der Lebenshilfe Kaiserslautern



Walfried Weber, der Vorstandsvorsitzende,  

berichtete von den letzten drei erfolgreichen  

Jahren, in denen sich die Lebenshilfe enorm  

weiter entwickelt hat. 

Alle haben bei diesem Erfolg mitgeholfen. 

Trude Deubig, die Präsidentin der Lebenshilfe 

Kaiserslautern begrüßte viele Mitglieder,  

Ehrenmitglieder, Freunde und Gäste.

Alle waren zur Versammlung am 26. April 2009 

in die Kindertagesstätte „Am Nussbäumchen“

in Kaiserslautern gekommen.

Mitgliederversammlung der Lebenshilfe Kaiserslautern e.V.

Bericht



Dann wurde der neue Vorstand gewählt. 

Es sind fünf Personen, die dem  

geschäftsführenden Vorstand angehören: 

Walfried Weber, Vorstandsvorsitzender, (links)

Diana Daum, Beisitzerin, 

Markus Junker, Finanzdezernent,

Kerstin Kürth, Beisitzerin, 

Dr. Rainer Schmiedel,

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender

Präsidentin Trude Deubig

hat zum Schluss einigen Mitgliedern

für langjährige Treue und besondere Verdienste 

die Ehrennadel der Lebenshilfe angesteckt und 

Kathrin Junker hat ihnen eine Rose gegeben. 



Für die Gartenschau hat eine neue Saison 

begonnen. Seit Anfang April ist sie wieder 

geöffnet. Zur Eröffnung gab es ein großes Fest. 

Das Fest hat mit einem Trommelwirbel 

angefangen. Die Trommel-Gruppe heißt Samba 

O’leck. Die Trommel-Musik hat allen gut gefallen. 

Peter Jochen Degen hat bei dem Fest die

Ansagen gemacht. Er hat mit Trude Deubig

und Herrn Dr. Weichel gesprochen. 

Trude Deubig ist die Präsidentin der Lebenshilfe 

Kaiserslautern, Herr Dr. Weichel

ist der Oberbürgermeister von Kaiserslautern. 

Veranstaltung

Lebenshilfe Kaiserslautern eröffnet die Gartenschau 2009



Dann hat die Angklung-Gruppe „Farbtöne“ 

der Lebenshilfe Kaiserslautern Musik gemacht. 

Frau Elisabeth Ternes hat die Gruppe dirigiert. 

Es hat viel Spaß gemacht und die Leute haben 

geklatscht. 

Trude Deubig ist 10 Jahre bei der Lebenshilfe. 

Deshalb hat Walfried Weber ihr gratuliert.

Er hat ihr einen großen Blumenstrauß geschenkt.

Zum Schluss haben die Rhein-Sirenen Musik 

gespielt. Die Rhein-Sirenen sind 6 Frauen

und ihre Musik war sehr schön.

Das Publikum hat sich gefreut. 



Aktiv

Wir falten Tulpen

Wir brauchen:

- Bunte Faltpapier-Quadrate

(alle Seiten sind gleich lang.)

- Grüne Papierstreifen,

die lang und schmal sind.

- Grüne Papierstreifen,

die kurz und breit sind.

- Schere, Klebestift

Wir legen das 

Quadrat vor 

uns.

Eine Ecke zeigt 

nach oben, 

eine Ecke zeigt 

nach unten.

Wir falten die 

untere Ecke

auf die obere 

Ecke.

Nun ist es 

ein Dreieck 

geworden.

Jetzt legen wir einen Finger 

unten in die Mitte.

Wir falten erst eine Ecke

nach oben, dann falten wir

die andere Ecke nach oben.

Die Tulpenblüte ist fertig.



Wir nehmen 

einen grünen, 

langen Streifen.

Den kleben 

wir als Stängel 

unten an die 

Blüte.

Dann nehmen 

wir zwei kurze, 

grüne Streifen.

Die schneiden 

wir von der 

Mitte nach 

oben spitz zu.

Am Ende       

kleben wir sie

an den Stängel.

Jetzt hat die Tulpe 

auch Blätter.

Die Tulpe ist jetzt 

ganz fertig.

Wir können sie ans Fenster hängen.

Wir können damit Karten basteln.

Wir können damit Tischsets basteln.

Was können wir damit noch machen?



Die Angklung-Gruppe „Farbtöne“ der Lebens-

hilfe war am 25. April zu einer Veranstaltung der 

CDU nach Olsbrücken zur musikalischen Umrah-

mung eingeladen. 

Dabei wurde eine Sachspende im Wert von 

500,00 Euro für die Wohnstätte Otterbach 

übergeben. - Für unsere Akteure war es ein                    

voller Erfolg, das Publikum ließ sich mitreißen  

und es wurde sogar mitgesungen! 

Beifall und Zugaben haben uns sehr gefreut. 

Mit den bekannten Hobby Singers wurde bis spät 

in den Abend gefeiert: Wir feierten mit - wir ge-

hörten dazu. Wir sollen im nächsten Jahr wieder 

kommen!                                       Elisabeth Ternes

Das Gummibärchen-Gießen bei der Fackeltor-

Apotheke war ein voller Erfolg. Unsere Vorschul-

kinder waren mit allen Sinnen dabei. Sie durften 

riechen, schmecken, anfassen und schauen.  

Jedes Kind und auch alle Erwachsenen durften 

selbst ein Gummibärchen in die vorgesehene  

Form gießen und zur Stärkung gab es Gummi-

bärchen für alle. Wir haben gelernt wie diese  

leckeren Bärchen hergestellt werden und welche 

Zutaten für den besonderen Geschmack verant-

wortlich sind. 

Unsere Vorschulkinder waren mit Eifer und  

Begeisterung bei der Sache und hatten einen  

riesigen Spaß.                                     Bianca Kobel

Damit Kaiserslautern zukünftig noch famili-

enfreundlicher wird, hat die Stadtverwaltung 

im  Oktober 2006 zusammen mit 25 Initiativen,     

Verbänden und Unternehmen das Lokale Bündnis 

für Familie ins Leben gerufen. 

Unter dem Titel „Spiel um die Zukunft!“ luden 

die Akteure zum wiederholten Male Familien vom 

08. bis 10. Mai 2009 zu einem Aktionswochen- 

ende ein. Und wir waren mit dabei!

Das Lokale Bündnis will vor allem die Verein- 

barkeit von Familie und Beruf verbessern und die 

bestehenden Aktivitäten und Akteure aus der    

Familien-, Jugend- und Sozialpolitik besser ver-

netzen.                                                   Petra Wolf

Benefiz-Konzert in Olsbrücken  
mit Angklung Gruppe ‚Farbtöne‘

Kurzberichte

Aktionstag 2009 
‚Familie ist Zukunft‘

Gummibären-Werkstatt  
Kaiserslautern - Mühlstraße



Ausblick

Wir waren dabei - Special Olympics  
in Enkenbach-Alsenborn

Freitag, 10.07.2009 - Sommerfest

Kindertagesstätte Nussbäumchen

Am Nussbäumchen 1

67657 Kaiserslautern

Kontakt: Petra.Wolf@lebenshilfe-kl.de

Samstag, 18.07.2009 - Theater / Musik / Fest

Begegnung in der Kunst

im Schlossgarten in Kirchheimbolanden

Kontakt: Andreas.Kolb@lebenshilfe-kl.de

Freitag-Sonntag, 07 bis 09..08.2009

Alles muss raus ! - Theater / Musik / Fest

in Kaiserslautern

Kontakt: Melanie.Gross@lebenshilfe-kl.deAm 6. Mai 2009 fanden in Enkenbach zum 26. 

Mal die ‚Special Olympics’ statt. Sie wurden von 

den amerikanischen Streitkräften organisiert.   

Viele aus der Lebenshilfe-Familie waren dabei –  

als Athleten, Helfer oder einfach als Zuschauer.

Die Stimmung war wie immer super, auch das 

anfänglich windig-kühle Wetter steigerte sich bis 

zum strahlenden Sonnenschein. Besonders gut 

kam an, dass Stefan Kuntz vom FCK bei der Er-

öffnung auf der Tribüne saß und mit die olympi-

sche Fackel entzündet hat. Und noch etwas war in   

diesem Jahr besonders: Die Organisatoren hatten 

bei uns von der Lebenshilfe angefragt, ob wir 

nicht einige deutschsprachige Betreuer suchen 

könnten. Nachdem wir schon im vergangenen 

Jahr mit 30 deutschen Schülern sehr gute Erfah-

rungen gemacht hatten, konnten wir in diesem 

Jahr mehr als 150 Schüler aus der Stadt und dem 

Kreis Kaiserslautern als Helfer vermitteln und ihren 

Transport organisieren. 

Es gab so viele Freiwillige, dass einigen sogar 

abgesagt werden musste. Manche Schüler hatten 

vorher noch nie direkt mit Menschen mit Behin-

derung zu tun und waren dementsprechend auf-

geregt, ob sie das schaffen. 

Aber am Ende waren sich alle einig: Es hat Spaß 

gemacht, Freunde wurden gefunden, es war ein 

schöner Tag!                                      Kerstin Kürth Pinnwand

Auf dieser Seite wird in Zukunft unsere Pinn-

wand ihren Platz finden. Sie können Ihre Mei-

nung zu Veranstaltungen oder auch einfach nur

zu unserem neuen Magazin ‚mittendrin‘ äußern.

Senden Sie hierzu einfach Ihren Beitrag an: 

Redaktion ‚mittendrin‘

Frühlingstraße 35 - 67734 Katzweiler

oder schreiben Sie eine eMail an:

Barbara.Stichler@lebenshilfe-kl.de




